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Amtlicher Theil .
Leine Sönigliche Hoheit derGrogherzog haben Aich

mrter dem 22 . Juni d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den Nachbenannten Allerhöchsteren Orden vom Zähringer
Löwen zu verleihen und zwar :

dem Fürsten Jean Galitzin , Hofmarschall Sr . Majestät
des Kaisers von Rußland , das Großkreuz ,

dem Obersten JÜarion Tolstoi , Flügeladjutant Sr .
Majestät des Kaisers von Rußland , und

dem Grafen Alexander Lamsdorff , Hofmeister Sr .
Majestät des Kaisers von Rußland , das Kommandeurkreuz
2r Klasse mit Eichenlaub ,

dem Freherrn Leon von Romberg , Ceremoniemneister
Sr . Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von Preu¬
ßen , das Kommandeurkreuz 2r Klasse.

Anne Königliche Hoheit der Grogher ; og haben Sich
unter dem 1 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den nachbenannten Aerzten Allerhöchstihren Orden vom
Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

das Ritterkreuz Ir Klasse
dem Bezirksarzt Wilhelm Schub erg ,
dem praktischen Arzt Albert Herrmann und
dem praktischen Arzt Max Weill in Karlsruhe ;

das Ritterkreuz 2r Klasse
dem praktischen Arzt Edmund Dambacher ,
dem praktischen Arzt Theodor Dreßler ,
dem praktischen Arzt Wilhelm Bahr ,
dem praktischen Arzt vr. Robert Baur und
dem praktischen Arzt Or. Lyon Seligmann in Karls¬

ruhe.

Jeine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 29. v . Mts . gnädigst geruht,

den Kaufmann Moritz Lenel von Mannheim , stellver¬
tretenden Richter aus dem Handelsstande bei dem Handels¬
gerichte Mannheim und

den Banquier Albert Haas in Karlsruhe , stellvertretenden
Richter, aus dem Handelsstande bei dem Handelsgerichte Karls¬
ruhe-Pforzheim auf ihr unterthänigstes Ansuchen von diesem
Amte zu entheben ; ferner

den KreiSgerichts -Rath Grafen Albert von Hennin in
Freiburg auf sein unterthänigstes Ansuchen, unter Anerken¬
nung seiner langjährigen, treu geleisten Dienste , wegen kör¬
perlichen Leidens in den Ruhestand zu versetzen.

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
1- Darmstadt, 7. Juli . Die Generalversammlung des

Vereins für Volksbildung ist heute morgen von
Schulze -Delitzsch eröffnet worden . Prinz Ludwig von Hessen
sowie die Minister v . Lindelof und v. Bechtvld wohn¬
ten derselben on.

Pestb , 6. Juli . Nach dem bisherigen Ergebnisse der
Wahlen sind von 347 derselben 222 zu Gunsten der Deak-
partei ausgefallen , während bei 125 die Opposition den
Sieg davontrug . Die Deakpartei hat bis jetzt 27 neue
Bezirke gewonnen .

-s Versailles , 6 . Juli . Die Nationalversamm¬
lung nahm in ihrer heutigen Sitzung den Vertrag mit
Deutschland ohne Diskussion beinahe einstimmig an.
Die Minderheit bezifferte sich nur auf vier Stimmen
(Lestourgi , Gavardi , Graf Zaubert und General du
Temple).

Versailles, 7 . Juli . Die vom deutschen Kaiser voll¬
zogene Ratifikationsurkunde zu dem gestern durch die Na¬
tionalversammlung ratifizirten deutsch - französischen
Vertrag ist vergangene Nacht durch einen Feldjäger hier
eingetroffen . — Graf Arnim wird Montag nach Ems
abreisen. - Es wird bestätigt , daß Marschall Mac -
Mahon auf der am Freitag bei dem Präsidenten der
Republik stattgehabten Soiree erschienen ist. um gegendie zirkulirenden Gerüchte über dem Präsidenten feindliche
Schritte zu protestiren . — Hinsichtlich der parlamenta¬
rischen Ferien wünscht Thiers dem Vernehmen nach
dringend , daß dieselben noch vor Ende des Monats beginnen
möchten.

Deutschland.
Karlsruhe , 8. Juli . Seine Königliche Hoheit der Groß -

hepzog hat Sich heute mit Zug 2 Uhr 25 Minuten Nach¬
mittags nach Baden begeben, um Sich bei Seinen dort ver¬
weilenden hohen Verwandten vor der auf Mittwoch den
10. Juli , früh 1 Uhr 10 Minuten festgesetzten Reise Höchst-
desselben nach St . Moritz im Engadin zu verabschieden,und gedenkt am Abend in die Residenz zurückzukehren.

LL. Straßburg , 6. Juli . Aus Lehrerkreisen

verlautet weitumher im Lande die rückhaltsloseste , dank¬
barste Anerkennung für die neue gesetzliche Regelung der
pekuniären Verhältnisse dieses für die Zukunft des Vater¬
landes so hochwichtigen Standes . So schreibt das „ Elsäss.
Schulblt .

" vom 1 . Juli : „Gott sei Dank ! — hörten wir
einen im Dienste ergrauten Lehrer ausrufen, mit Freuden-
thränen in den Augen — jetzt ist endlich der Tag ge¬
kommen und nun brauchen die armen Schullehrer nicht
mehr zu darben.

" Diese Freudenthränen in den Augen
des wackeren Alten sind die rührendste und beredteste Dank¬
adresse auf das neue Besoldungsgesetz, und dazu gesellen
sich in so mancher Lehrerfamilie Szenen , welche dem Maler
reichlichen Stoff zu lieblichen Genrebildern, dem Auge des
Gesetzgebers aber selige Lust bereiten müßten. Der be¬
sonderen Anerkennung des Umstandes , daß das erwähnte
Gesetz rückwirkende Kraft bis zum 1 . Januar 1872 hat,
fügt das „ Elsäss. Schulblt. " noch folgende ehrende Auffor¬
derung bei : „ Darum frisch auf, liebe Lehrer und Lehre¬
rinnen, auf zur rüstigen Arbeit, auf zur Erfüllung der hei¬
ligen Pflicht ! Wir sind bevorzugt unter Vielen ; laßt uns
nun auch den Beweis liefern , daß wir Kopf und Herz am
rechten rechten Flecke tragen und der schmeichelhaften Aus¬
zeichnung würdig sind , die uns zu Theil geworden ist !"

Wie wir vernehmen , beabsichtigt der Hr. Oberpräsident
HH. von Elsaß -Lothringen , noch in diesem Jahre zur Gründung
von Ackerbauschulen (ksrmes öooles) zu schreiten. Die
Bezirkspräsidenten sind beauftragt , Landwirthe zu ermitteln,
welche geeignet und bereit dazu sind , die Einrichtung und Lei¬
tung derartigerAnstalten zu übernehmen . Natürliche Vorbedin¬
gung dabei ist außer der persönlichen Qualifikation der Besitz
eines ausgedehnten , zum Lehrgebietegeeigneten Gutskomplexes ,
dann die Möglichkeit, den Schülern ein Unterkommen zu
schaffen . Ebenso müssen die Lehrkräfte zur Uebernahme
des wissenschaftlichen Unterrichts am Orte selbst vorhanden
sein , oder von den Nachbarorten leicht herbeigezogeu wer¬
den können. Die zur Leitung solcher höchst nützlichen und
dankenswerthen Anstalten geneigten Landwirthe werden am
besten thun, ihre Offerten baldmöglichst den HH. Bezirks -
Präsidenten vorzulegen.

In Mülhausen hat sich in dem einen Monat Juni nach
genauer amtlicher Feststellung und mit strenger Berücksich¬
tigung der Zahl der Ausgewanderten und Gestorbenen die
Einwohnerzahl um 890 Köpfe vermehrt.

» Straßburg , 6 . Juli . Eine , wie es scheint , immer
interessanter werdende Streitfrage schwebt zur Zeit zwischen
dem hiesigen Bezirkspräsidium und dem Magistrate . Das
erstere forderte , wie schon gemeldet, den letzteren auf, einen
entsprechenden Beitrag zu den regelmäßigen Kosten des im
Baue begriffenen Stadttheaters (das nach Einigen am
1. Novbr. , nach Andern nicht vor dem 1 . Jan . eröffnet
werden wird) zu stellen. Schon im April d. I . hatte sich
nebenher der Direktor unseres Theaters, Hr. Hehler , an
den Vorstand des hiesigen Musik-Konservatoriums gewendet
mit der Frage, unter welchen Bedingungen die Professoren
dieser Anstalt (ca. 8 an der Zahl ) geneigt wären , den Kern
eines Theaterorchesters zu bilden, das dann theilweise noch
aus den sonstigen musikalischen Kräften der Stadt , wie
es früher der Fall war , hätte rekrutirt werden können .
Das Direktorium des Konservatoriums fand sich nicht ver¬
anlaßt , auf diese Frage zu antworten, und der Theater¬
direktor , dessen Thätigkeit schon Anfangs September in
Mülhausen kontraktlich zu beginnen hat , war natürlich
genöthigt , ein völlig neues und ständiges Orchester zu
engagiren, welches denn auch bereits in allen Theilen
komplet ist . Jetzt , da die Subventions -Frage , wie billig ,
entschieden an den hiesigen Magistrat gerichtet wurde, faßte
derselbe in zwei nacheinander folgenden Sitzungen den Be¬
schluß, die geforderte Subvention in der Form zu leisten,
daß er aus einer älteren Stiftung (Apffel-Stiftung) den
Betrag von jährlich 16,000 Fr. durck eigenen Zuschuß ver¬
vollständige , mit dieser Summe einstädtisches Orchester
errichte, und dieses Orchester , mit den acht Professoren an
der Spitze , unentgeltlich zur Verfügung des Theaterdirektors
stelle, womit der Magistrat seine Pflicht der Subvention
erfüllt zu haben glaube . Dieser Vorgang ist , so unbedeu¬
tend die Sache an sich erscheint , abermals sehr bezeichnend
für die hiesigen Zustände . In einer dringenden Angelegen¬
heit faßt der Magistrat erst auf wiederholtes verstärktes
Drängen einen Beschluß, der jedoch , da sich der Magistrat
von den stattgehabten Zwischenfällen nicht zu unterichten
für gut fand , nothwendig scheitern muß . Dann kommen
sogleich hinterher wieder die Weherufe in der „ eingeweihten "
Presse , wie sehr man die Opserwilligkeit , den Kunstsinn
und die Bereitwilligkeit der städtischen Vertretung verkannt
habe, und was dergleichen mehr ist. Wir sind nun auf den
weiteren Verlauf der Geschichte einigermaßen neugierig.

KO . Straßburg , 6. Juli . Die dahier von Mitgliedern
der ehemaligen französischen Fakultät der Me¬
dizin mit Erlaubniß der Regierung gehaltenen Vorlesun¬
gen wurden in dem Studienjahr 1871 — 1872 von 70
Zuhörern besucht . Unter letzteren waren 19 im ersten
Studienjahr , 12 im zweiten, 12 im dritten, 9 im vierten,

14 auf dem Wege der Prüfungen , 4 zum Doktordiplom
berechtigt und 12 freiwillige Zuhörer.

Das Direktorium des norddeutschen Apotheker¬vereins und der Ausschuß des süddeutschen haben be¬
schlossen , eine Generalversammlung am 24. bis 26 . Sept.
d . I . in Frankfurt a . M . abzuhalten . Es wird eine Ver¬
einigung des nord - und süddeutschen Apothekervereins an¬
gestrebt unter Berathung der nothwendigen Abänderung der
Vereinsstatuten. Es dürste im Interesse der elsaß- lothrin¬
gischen Apotheker liegen , daß auch aus ihrer Mitte jene
Versammlung besucht werde. Die Nähe von Frankfurt
a. M . erleichtert dies.

-0. Mülhausen, 6 . Juli . Der „ Industrie ! Alsacien "
von gestern ist konfiszirt worden. In dieser demon -
strationssüchligen Zeit ist diese Konfiskation ein Ereigniß ,
für die Heißblütigen sogar ein sehr erfreuliches. Das Blatt
brachte , wie ich höre, eine Beschreibung des am Donnerstag
abgehaltenen Pompierfestes , worüber Sie bereits berichtet
haben. Vermutlich hat dasselbe die Sache in sehr osten¬
sibler Weise erzählt und auch gewisse für Deutschland nichts
weniger als schmeichelhafte Reden mitgetheilt , die bei dem
Banket gehalten worden sein sollen. Die hohe Polizei
scheint der Ansicht gewesen zu sein , daß man das Himmel¬
reich erwerben könne , wenn man auch besagte Sermone
nicht gelesen habe. — Gestern war die Beerdigung des Hrn.
Alf. Köchlin - Steinbach , gewesener republikanisch-demo¬
kratischer Abgeordneter bei der letzten französ. Nationalver¬
sammlung , welcher , erst 47 Jahre alt , plötzlich starb. Es
war dies wieder ein Anlaß, die einmal in Fluß gebrachte
Demonstrationslust nicht erkalten zu lassen ; zur Steigerung
derselben wurde ausgestreut , Gaml-etta sei hier, nehme an
der Beerdigungsfeier Theil und werde auch an dem Grabe
seines Kollegen sprechen . Das wirkte; der Glaube von der
Anwesenheit Gambetta's erlitt bald keine Anfechtung mehr ,
und wer einen Zweifel äußerte, war unfehlbar ein Preuße.
Weit über 1000 Personen folgten der Leiche und die Zahl
der Zuschauer auf den Straßen war eine enorme. Die
Täuschung blieb indeß nicht aus : mit Hrn . Gambztta war
es eben — nichts.

München , 7. Juli . (Allg . Z .) Wie mehreren Blättern
übereinstimmend berichtet wird , hat der Kultusminister durch
Reskript, <i. ä. 29. v. M. , die Kreisregierungen aufgefor¬
dert , im Einvernehmen mit den Gymnasiak-Rektoraten die¬
jenigen Persönlichkeiten in Vorschlag zu bringen, welche an
den neuen Gymnasien , an denen der Geschichts¬
unterricht zur Zeit noch konfessionell getrennt er-
theilt wurde, diesen Lehrzweig übernehmen könnten . Vom
nächsten Schuljahr an soll nämlich an keinem bayrischen
Gymnasium mehr der Unterricht in der Geschichte als eine
konfessionelle Angelegenheit behandelt, sondern derselbe Ka¬
tholiken , Protestanten und Juden gemeinsam ertheilt
werden .

Fulda , 6 . Juli . (Fr . I .) Gestern konferirte hier Hr. v. S a -
vigny , der Präsident der Centrums-Fraktion, mit dem
hiesigen Bischof . Der Eroßherog von Hessen ist so
eben hier eingetroffen und im Hotel Zum Kurfürsten ab¬
gestiegen .

** Dresden, 6. Juli . Die verwittwete Königin Elisa¬
beth von Preußen wird am künftigen Montag zu einem
etwa vierzehntägigen Aufenthalt am königlichen Hoflager in
Pillnitz erwartet.

* Berlin , 6. Juli . Der „Reichsanzeiger" meldet : Der
Bundesrath beschloß in seiner Sitzung vom 28 . Juni
auf Antrag des württembergischen Bevollmächtigten in Be¬
treff der Verhandlungen des Bundesrathes, die folgenden
Paragraphen der Geschäftsordnung hinzuzufügen : § 22.
Unmittelbar nach jeder Bundesraths-Sitzung wird ein, die
Verhandlungsgegenstände und den wesentlichen Inhalt der
Beschlüsse kurz zusammenfaffender Bericht durch den „ Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht. § 23 . In größeren Zeitabschnitten
wird eine für die Oeffentlichkeit bestimmte Ausgabe der
BundeSrathS- Verhandlungen , den Inhalt des Protokolls und
die Drucksachen enthaltend , durch das Reichskanzleramt ver¬
anstaltet.

* Königsberg , 6. Juli. Die „Hartung. Ztg ." sagt heute
in Aufrechthaltung einer früher» , von andern Blättern
aber bezweifelten Nachricht, bestimmt : „ Der Befehl , dem
Bischof Krementz am 1. Juli den Staatsgehalt nicht
auszuzahlen, hat etwa acht Tage lang bei der hiesigen Re¬
gierung gelegen und ist dann durch Contreordre vorläufig
zurückgenommen worden .

"

Oesterreichifche Monarchie .
j-s Wien, 6. Juli . Die in den letzten Tagen verbreitet

gewesenen Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritte des
Unterrichtsministers v . Stremayr entbehren , wie aus
zuverlässiger Quelle verlautet , jeder Begründung. Ebenso
werden durch authentische Pesther Nachrichten die Berichte
über eine angeblich im ungarischen Ministerium einge¬
tretene Spaltung und über eine bevorstehendeUmgestaltung
der Deakpartei als unrichtig bezeichnet und als ein Partei-



Manöver der bei den Wahlen unterlegenen Opposition dar¬
gestellt .

Prag , 5 . Juli . An sammtliche Katholikenvereine
ist die Anregung ergangen , anläßlich des Konfliktes zwi¬
schen dem Vatikan und Deutschland demonstrative
Prozessionen für den „ bedrängten

" Papst zu veran¬
stalten . In Prag führte die Prozession am 21 . v . M . der
Erzbischof .

Prag , 6 . Juli . ( A . Ztg .) Der Serbe Sawa Rajko -
wicz aus Belgrad ist so eben hier verhaftet worden . Man
vermulhet , derselbe sei ein panslavistischer Emissär . Auch
der deutsche Literat Gustav Rasch wurde von den öster¬
reichischen und türkischen Behörden als stark verdächtig ,
daß er in panslavistischem Interesse Serbien bereise , signa -

lisirt und war in Gefahr dieserwegen in Losnicza auf An¬
ordnung des Generalkonsuls Kalaj in Belgrad verhaftet zu
werden .

Prag , 6 . Juli . Der Fürstbischof von Breslau
hat behufs der Verbesserung des Einkommens der hilfsbe¬
dürftigen Geistlichen im österreichischen Bisthumsantheile
bestimmt , daß die Zinsen von 30,000 Gulden aus dem so¬
genannten Melchior - Heinrich - Fonds nicht mehr für arme
Lehrer , sondern für hilfsbedürftige Geistliche verwendet
werden sollen . Der Stifter des Fonds , welcher 10,000 fl .
für arme Schullehrer aussetzte , Fürstbischof Melchior , hatte
eine solche veränderte Anwendung schon für den Fall an¬
geordnet , daß die Schule von der Kirche getrennt werden
sollte , und der gegenwärtige Fürstbischof , der übrigens den
Fonds auf seine jetzige Höhe gebracht hat , erklärt den Fall
für eingetreten .

Schweiz .
* Bern , 6 . Juli . Der Ständerath bewilligte die vom

Bundesrath verlangten 400,000 Frks . für Betheiligung an
der Wiener Welt -Ausstellung und erhöhte die für den Ar¬
beiterbesuch verlangten 25,000 FrkS . auf 30,000 Frks .

Italien .
j -j Rom , 6 . Juli . Durch königl . Dekret ist die Dauer

der parlamentarischen Session bis auf weiteres
verlängert worden . — Die klerikalen Blätter fahren fort ,
die Nothwendigkeit einer Betheiligung der klerikalen
Partei bei den Wahlen zu besprechen .

Frankreich.
* Versailles , 6 . Juli . Nationalversammlung .

Der Bericht des Herzogs von Broglie über den
Räumungsvertrag vom 29 . v . M . lautet :

Als die Nationalversammlung in Bordeaux die schmerzlichen Prä¬
liminarien des Versailler Friedens bestätigte , nahm sie Frankreich zum

, Zeugen , . daß sic die Folgen von Niederlagen dulde , deren Urheber sie
nicht war " . Drei Monate später , als die Nationalversammlung am
18 . Mai 1871 diese Präliminarien in einen definitiven Vertrag ver¬
wandelte , erklärte sie nochmals , daß die Nothwendigkeit allein ihr eine

Handlung so harter Entsagung entreißen konnte .
Diese unerbittliche Nothwendigkeit lastet noch auf uns , und cs ist

wichtig , dies nicht aus dem Auge zu verlieren , wenn wir den von der

Regierung mit dem Deutschen Kaiserihum geschlossenen neuen Vertrag
zu prüfen haben , der bezweckt, die Ausführung des Versailler Ver¬

trags zu vervollständigen und zu erleichtern .
Sie wissen , daß von der unerhörten Kriegsentschädigung , die das

siegreiche Deutschland verlangt hat , noch an zwei Drittel , drei Mil¬
liarden , zu zahlen bleiben und daß in Folge dieser noch so schweren
Schuld sechs von unser » Departements , sowie das Arrondissement
Bcl ' ort noch von 50,000 Deutschen besetzt gehalten werden .

Die drei Milliarden werden nicht eher fällig , als am 2. März
1874 . Aber es war sofort klar , daß eine derartige Summe weder
von Frankreich auf einmal ei > blnc bezahlt , noch von Deutschland
en dioe in Empfang genommen werden konnte , ohne daß eine Ver¬

schiebung des Kapitals zu befürchten war , welche das Gleichgewicht
der kommerziellen Bewegung und die Geldzirkulalion der ganzen Welt

hätte stören müssen . In der That war in Artikel 7 des Versailler
Vertrags die Bewilligung einer Zahlung in Raten und bestimmten
Zeitabschnitten vorgesehen .

Die neue Konvention regelt in ihrem ersten Artikel dis Ausführung
dieser Bewilligung . Kraft dieses Artikels muß die Zahlung einer
ersten Milliarde vor dem ursprünglich angesetzten Termin in zwei
Fristen stattfinden , also vor dem 1. Februar 1873 . Die zweite Mil¬
liarde wird fällig am 9. März 1374 . Die letzte Zahlung kann end¬
lich aufgeschoben werden bis zum 1. März 1875 . Dieser Ausschub
würde uns zu Statten kommen in dem Falle , den wir allerdings nicht
vorqussetzen wollen , daß die vollständige Abfertigung durch irgend
welche Zwischenfälle verhindert werden sollte . Die Regierung , welche
Werth daraus gelegt hat , diese Erleichterung zu erlangen , hofft (und
wir hoffen mit ihr ) , daß es nicht nöthig sein werde , von derselben
Gebrauch zu machen . In der That wird diese letzte Zahlung wie alle
andern sich antizipiren lassen , wenn wir es sür passend finden , und

zwar entweder vollständig oder in Theilen , die aber niemals weniger
als 100 Millionen betragen dürfen . Die französische Regierung wird
die - deutsche immer einen Monat vorher darüber zu benachrichtigen
haben .

Da da« besetzte Gebiet nur das Pfand für unsere pekuniäre Ver¬
pflichtung ist , so war eS natürlich , zu verlangen , daß die Besetzung in
dem Maße beschränkt , wie die Verpflichtung erlöschen würde . Dieses
ist auch das Prinzip , welches in dem neuen Vertrage aufgestellt wurde .
Zwei Departements werden sofort nach der ersten Zahlung geräumt ,
zwei andere nach der zweiten Abzahlung . Unglücklicher Weise ist die
Wohlthat dieser allmählichen Räumung für den Augenblick weit ent¬
fernt , vollständig zu sein. Einerseits erlangen wir nicht die gänzliche
und freie Versügung über die geräumten Gebietstheile ; sie bleiben
bis zur vollständigen Zahlung neulralisirt vom militärischen Stand¬
punkte , das heißt , sie können keine anderen französischen Truppen er¬
halten , als die zur Erhaltung der Ordnung nöthigcn Garnisonen , keine
neue Befestigung kann darin errichtet werden und die bestehenden Be¬
festigungen können nicht vergrößert werden . Es ist wahr , daß gegenseitig
die Regierung sich verpflichtet , keine neuen Festungswerke auf den Ge -
bietstheilcn zu erlichten , deren Besetzung sich verlängern wird . Ueber -
dieS (und das ist das Schmerzlichste ) führt die theilwcise Räumung
keine unmittelbare Verminderung des EfseklivstandeS der fremden

Truppen herbei , welche nur in den besetzten Departements konzcntrirt
werden . Diese Bestimmung ist sehr hart sür diese unglücklichen , schon
seit beinahe zwei Jahren eingenommenen Gegenden , welche gerade durch
die Erleichterung ihrer Nachbarn schwerer belastet werden . Die Regie¬

rung hat unS wiederholt erklärt , daß cs ihr , trotz aller Bemühungen ,
unmöglich gewesen sei , bessere Bedingungen zu erlangen . Sie behält
die Hoffnung , daß ihatsächlich mit der Zeit einige Erleichterungen
dieser Sachlage herbeigeführt werden , und diese Möglichkeit ist sogar
in dem Art . 6 des Vertrages vorausgesetzt . Inzwischen vernachlässigt
sie , wie sie versichert , keine Vorsicht , damit nicht das Wohl eines

Theiles unserer Mitbürger ein Uebel für den anderen werde . Es
werden unverzüglich Barackenlager in den Departements , deren Räu¬

mung noch verzögert wird , errichtet werden , um den Zuwachs der

Truppen unterzubringen , die dahin zurückgezogen werden sollen . Diese
Versicherung hat der Hr . Präsident der Republik uns selbst gegeben
und er hat uns ermächtigt , davon in dem Berichte ausdrücklich Er¬

wähnung zu thun . Mehrere Mitglieder der Kommission , Vertreter
eines der interessirten Departements , hatten verlangt , daß eine spezielle
Bestimmung auf dem Wege eines Zusatzartikels beigefügt werde , frei¬
lich nicht zu dem Vertrag , aber zu dem Gesetzentwurf , der Ihnen vor¬

gelegt ist , um sicher zu stellen , daß keine Verlegung der deutschen
Truppen vorgenommen werden könne , bevor nicht Alles in den Loka¬
litäten , wo sie sich zu konzentriren haben , vorbereitet sei , um nicht nur
die Soldaten unterzubringcn , sondern auch die Offiziere , die Pferde
und das Material , derart , daß den Einwohnern jede Erschwerung der

jetzigen Lasten erspart werde . So bestimmten Versprechungen der Re¬

gierung gegenüber hat der Antragsteller nicht geglaubt , darauf be¬

stehen zu müssen ; wir hoffen aber , daß seine Wünsche eine vollständige
Erfüllung erlangen werden .

Die Kommission hat sich dem Gedanken angeschlossen , welche diesen
Zusatzartikel diktirt hat . Aber die von der Regierung in aller Form
gegebenen Versprechungen , welche wir gebucht haben , scheinen uns der
Art zu sein , daß jene gerechtfertigten Wünsche darin ihre vollständige
Befriedigung finden . Wir haben die Zuversicht , daß die Räumung in
der von unser » Kollegen gewünschten Weise stattfinden wird .

Schon die Präliminarien des Versailler Friedens ließen der Hoff¬

nung Raum , daß der Deutsche Kaiser sich bereit finden werde , vor der

gänzlichen oder theilweisen Zahlung der geschuldeten Summe eine

finanzielle Garantie als Ersatz anzunehmen , deren Bedingungen ihm
eine hinreichende Sicherheit zu enthalten scheinen . Diese Hoffnung
findet sich in dem Artikel 4 der neuen Konvention bezüglich der dritten
Milliarde und ihrer Zinsen bekräftigt , ohne gerade in volle Gewißheit
verwandelt zu sein .

Indem so eine derartige finanzielle Garantie auf eine verhältniß -

mäßig nicht zu große Summe angewenbet werden soll, dürfte es leicht
sein , dieselbe zur Befriedigung Deutschlands ausfindig zu machen .
Die Regierung hofft in der That , eine solche in nicht zu langer Frist
vorlegen zu können und so den mit solcher Ungeduld erwarteten Tag
zu beschleunigen , wo der letzte deutsche Soldat unser » Boden verlassen
haben wird .

Wir nehmen diese Aussicht an als einen Trost in den Härten , die
wir noch zu bestehen haben . Diese Wohlthat ohne Gleichen verlangen
wir vom Kredit Frankreis , diesem so fest begründeten Kredit , der sich
mit solchem Glanze aus der gegenwärtigen Prüfung wieder erhebt '

Dieser Kredit wird nicht auf sich warten lassen , wenn Sie in jenem
Geiste friedlicher Mäßigung und patriotischer Hingabe verharren , von
dem sich diese Versammlung zu jeder Zeit beseelt gezeigt hat , und wel¬
cher in diesen Verhandlungen mit der fremden Macht als ein Beweis
der moralischen Autorität der Regierung gilt , welche im Namen dieser
Versammlung spricht . Ihre Kommission schlägt Ihnen
einstimmig vor , den Gesetzentwurf anzunehmen .

Spanien .
** Madrid , 5 . Juli . Die Verwaltung des Staatsschatzes

hat heute einen mit der Banque de Paris vereinbarten Ver¬
trag betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 40 Mil¬
lionen Francs unterzeichnet .

Die Majorität der aufgelösten Cortes hat beschlossen ,
sich an den Neuwahlen zu betheiligen . Die Republikaner
haben denselben Beschluß gefaßt . — Die letzte Bande in
Biscaya unter dem Kommando des Pfarrers Guernica
hat sich unterworfen .

Belgien .
Brüssel , 6 . Juli . (Fr . I .) Der Provinzialrath von Bra -

bant adoptirte das Prinzip des Schulzwangs mit 33
gegen 18 Stimmen .

Dänemark .
j -j - Kopenhagen , 6 . Juli . In der heutigen Sitzung

der skandinavischen nationalökonomischen Versammlung wurde
von kompetenter Seite die Mittheilung , gemacht , daß zur
Herstellung einer direkten Verbindung zwischen Stockholm
bezw . Christians a und Hamburg und zwar vis Malmö ,
Kopenhagen , Korsör , Kiel auf den schwedischen Hauptbah¬
nen wahrscheinlich Nachtzüge eingerichtet werden würden .
Die schwedisch-norwegische Regierung habe sich bereit er¬
klärt , die dadurch für den Fiskus entstehenden Verluste zu
tragen .

Großbritannien .
** London , 5 . Juli . In der heutigen Sitzung des

internationalen Kongresses zur Reform des Gefängniß -
wesens wurde Prof . v . Holtzendorff aus Berlin zum Prä¬
sidenten erwählt . — Im Unter Hause gab auf eine An¬
frage Samuda ' s Fester Namens der Regierung die Erklä¬
rung ab , daß durch die im heutigen amtlichen Blatt ver¬
öffentlichte Verordnung die seitherige Bestimmung , wonach
das ans den Elbherzogthümern importirte Vieh sofort ab¬
geschlachtet werden mußte , für den Fall aufgehoben werde ,
daß dasselbe mit einem Gesundheitsatteste versehen sei.

** London , 6 . Juli . In der gestrigen Sitzung des
Unterhauses lenkte Cochrane die Aufmerksamkeit der
Regierung auf die in Folge der Kapitulationsverträge in
Egypten herbeigeführten Zustände in der Rechtspflege
und fordert die Regierung auf , auf baldige Vollendung
der gerichtlichen Reformen bei der Pforte hinzuwirken .
Enfield erklärt , daß durch den deutsch - französischen Krieg
ein Aufschub der betreffenden Verhandlung verursacht , daß
dieselbe jedoch seitdem fortgesührt und begründete Aussicht
auf baldige Beendigung derselben vorhanden sei .

Amerika
» Neu - Aork , 5 . Juli . Der Oberst Ryan und 24

Flibustier der Expedition der „ Fanny
" sind von Kuba ent¬

kommen und langten in Nassau an . — Von 1000 Per¬
sonen ungefähr , die den Sonnenstich bekamen , sind
200 gestorben , darunter viele Kinder . Die andern Städte
haben gleichfalls viel von der Hitze gelitten .

BakifeK? Chronik .

Heidelberg , 6 . Juli . ( Mannh . A.) Für den neuen Fahr -
weg aus das Schloß ist ein detaillirter Plan ausgearbeitet und
zu Jedermanns Ansicht aufgelegt . Das alte unschöne Eckhaus , welche»
den freien Verkehr zwischen der Burggasse und der längst erweiterten
Zwingergaffe in so störender Weise hemmte , ist au « städtischen Mitteln
angekauft worden und sieht jetzt hoffentlich seinem baldigen Abbruche
entgegen . — Der hiesige Bürgerausschuß hat den Beschluß des Ge¬
meinderaths , sür die höhere Bürgerschule ein neues Haus an¬
zukaufen , genehmigt , ebenso die Ueberweisung eines Zuschusses von
600 fl. an das hiesige Theater . — Den Rest des St . Anna - Kirch¬
hofes , bei den Laufgräben , hat der Privatmann Schrieder um
12,000 fl . für Bauplhe ersteigert .

Rastatt , 5 . Juli . ( Heidelb . Ztg . ) Die Manöver unserer Gar¬
nison haben schon theilweise begonnen . So fanden heute sog. Festungs -
manöver statt . Größere Truppenmassen werden zu den Brigade¬
manövern nicht zusawmengezogen , sondern nur die der betreffenden
Garnisonsbesatzungen verwendet .

Tauberbischofsheim , 6 . Juli . ( Taub .) Der Gemeinderach
dahier hat heute beschlossen, dem Ortsschulrath 200 fl . als Gehaltsauf¬
besserung an die Lehrer zur Verfügung zu stellen .

0 Baden , 7 . Juli . Nachdem vor 14 Tagen schon ein Mann
bei dem Bau des neuen Dampfbades schwer verletzt worden ist,'

fielen gestern mit dem Brechen eines Gerüste « 8 Maurer auf einmal
zur Erde herab , jedoch haben alle glücklicher Weise nur geringe Ver¬
letzungen davongetragen und nur Einer dürfte noch bis Ende der
jetzigen Woche im Hospital verbleiben müssen .

Mit dieser Woche beginnt eine neue Reihe von Vergnügungen
für die Badewelt : Das Stuttgarter Ballet , durch Solotänzerinnen und
Tänzer aus München und Hamburg verstärkt , beginnt am nächsten
Dienstag seine Vorstellungen im Theater . Bisher hatten wir nur
musikakische Genüsse , aber diese waren oft bedeutender Art . Daß
Könncmann ' s Orchester ein ganz ausgezeichnetes ist , brauche ich
wohl nicht hier zu sagen , aber bemerken muß ich doch , daß die
richtige Auffassung der einzelnen Tonwerke und die Feinheit der
Ausarbeitung nicht bei der Aufführung im Kioske , wo das Ge¬
plauder und die rauschenden Gewänder das Beste hinwegnehmcn , son¬
dern nur im Konzertsaale recht genossen werden kann . Und hiezu bo¬
ten die Matinees , welche jeden Donnerstag um 3 Uhr Nachmittags
stattsanden , die beste Gelegenheit . Hier hörten wir unter Anderem die
2 . (Oceam ) Symphonie von Rubinkein , ein prachtvolles Werk , eine
Symphonie von Emmerich , einem früher in Rastatt garnisonirenden
preußischen Offizier , formvollendet , von edlem , wenn auch nicht genia¬
lem Gehalte , und zweimal die 2 . ungarische Rhapsodie von Lißt , in -
strumentirt von Müller , ein Tonstück , das solchen Beifall fand , daß
eS jetzt aus der Promenade nie gespielt wird , ohne einen äs capo -Ruf
zu veranlassen . An Jnstrumentalisten , die allein in diesen Matinee «
die Soli abgegeben , fanden am meisten Beifall : Hr . Z im m er , Frau
Hallwachs und Th . Ritter auf dem Piano , Leonard auf
der Violine und Coßmann auf dem Cello . An den Samstag
Abenden finden dann noch Konzerte für Gesang und Jnstrumental -
soli allein statt , und in diesen errangen den größten Erfolg die
Artot , Penco , Schröder , Mina Schmid , Delle
Sedie , und von den Jnstrumentalisten der Flötenspieler Broye .

Vom Bodensee , 7 . Juli . Dem Vernehmen nach sind an
der Bahnlinie Meßkirch - Sigmaringen die erforderlichen
Kunstbauten nunmehr großentheils vollendet worden , und dürste
jene Bahn binnen Jahresfrist dem Verkehr übergeben werden . In der
Nähe von Meßkirch soll eine eigenthümlich geschichtete Bodenbeschaffen¬
heit mehrfache Schwierigkeiten ergeben haben , welche man jedoch in
kürzester Frist zu beseitigen hofft . In Württemberg ist unlängst daS
Projekt aufgctaucht , von Reutlingen eine direkte Linie nach Sigmarin¬
gen zu erbauen , um auf diese Weise die obere Neckarbahn mit der
Donauthal -Bahn auf kürzestem Wege zu verbinden . Diese Bahn
würde eine Länge von nicht ganz 8 Meilen erhalten und aus Privat¬
mitteln herzustellen sein . — Eine große Thätigkeit herrscht gegenwär¬
tig bei der Station Schwackenreuthe , woselbst die Staalsregie -

rung ein bedeutendes Areal für die künftigen Bahnhofgebäude und
deren Adnexe angekauft hat . Es unterliegt wohl keinem Zweifel ,
daß an jenem — auch strategisch wichrigen — Kreuzungspunkle seiner
Zeit ein lebhafter Güter - und Personenverkehr bemerkbar sein wird . —

Auf der in Bälde zur Ausführung kommenden Linie Hattingen -
Schwackenreuthe haben die NivcllirungSarbeiten bereit « ihren Anfang
genommen .

In der vorigen Woche sind , wie wir hören , der Graf und die
Gräfin von Flandern mittelst Ertrazugs über Basel und
Radolfzell in Meßkirch eingetroffen und haben sich von dort zum Be¬
suche der fürstlichen Herrschaften von Hohenzollern nach dem 2 Stun¬
den von Meßkirch entfernten Schloß Krauchenwies begeben , woselbst
sie einen länger » Aufenthalt zu nehmen gedenken . — Die Zahl der
am Bodensee eintreffenden Fremden wächst von Tag zu Tag . Na¬
mentlich bemerkt man in Konstanz viele Touristen aus Norddeutsch¬
land und aus England . Auch in lieber lingen hat die Zahl der
Kurgäste in erfreulicher Weise zugenommen .

Vermischte Nachrichten .
— Ludwigshasen , 7. Juli . ( Mnnh . I .) Seit mehreren

Tagen striken schon die Arbeiter derLambrechter Tuchfabriken .
Es laufen so eben Nachrichten dahier ein , daß die sinkenden Arbeiter
gestern Nachmittag , nachdem sie die Verwilligung ihrer Forderungen
nicht durchgesetzt , begannen , die Fabriken zu demolirrn und die Be¬
amten zu mißhandeln . Es wurde sogar von Schußwaffen Gebrauch
gemacht . Man vernimmt , daß gestern Abend 2 Kompagnien Soldaten
der Speyerer Garnison mittels Ertrazug nach Lambrecht beordert
wurden und daselbst Abends noch eintrafen .

46 Darmstadt , 6 . Juli . Unter den wärmsten Sympathien deS
intelligenten TheilS der hiesigen Einwohnerschaft nahm die zweite
Generalversammlung derGesellschaft für Verbrei¬
tung von Volksbildung heute Abend in unser » Mauern ihren



Anfang . Nachdem um 5 Uyr Abend « in dem Hotel . Darmfiädter

Hof" eine Besprechung der Mitglieder de« CentralauSschusfcS staltxe-

funden, in welcher innere Angelegenheiten der Gesellschaft erledigt wur¬

den, schloß sich an diese sogleich um 7 Uhr die Borversammlung . Er

wurde in dieser jedoch lediglich die Reihenfolge der Tagesordnung

sestgestellt und beschlossen, gleich dem Berichte de« Ausschusses die wich¬

tige Verhandlung über die Fortbildungsschulen folgen zu

lasten, die Berathung der Staturen dagegen an'« Ende derselben zu

stellen . Dann ging die Versammlung , welche im Garten deS . Darm -

stLdter Hof« ' tagte, in ein gemüthlicheS Zusammensein der Theilneh-

mer über. Unter den bereit « Emzelrofsenen wurden bemerkt : Schulze-

Delitzsch, Franz Duuker, Franz Wirth , vr . jur . C. Gareis Mürz¬
burg) , Lehrer Link - (Grünhof bei Stettin ) , Professor Schmid- Lchwar -

zenberg ( E>langen) , HanS Bchringer (Ludwigshafen) , DahmS ( Vertre¬

ter de« Vereins der angestclltenKomptoristen und Schreiber von Ham¬

burg. vr . W. Blum (Heidelberg) , Professor Jürgen Bona Meyer (Bonn ),
Professor Onken ( Gießen) , vr . Ernst (Siegen ) , Lehrer Posche (Rum -

melsburg bei Berlin ) , die Reich « tagS- Mitglieder Dernburg , Martin

und C. I . Hoffmann , eine Anzahl Abgeordnete der hessischen Zweiten
Kammer und Mitglieder de « StadtrathS .

— Berlin , 6. Juli . Wer die hiesige WohnungSnoth mit

Augen sehen will, braucht nur auf die sog. Schlächterwicse zu gehen ,
wo die Barackenstad! errichtet ist. Die Zufluchtsstätten der Wohnungs¬
losen bilden, wenn auch keine Stadt , doch mindestens ein Dorf , da

schon 80 solcher Baracken erbaut sind und trotz aller Verbote immer

noch neue Hüttm errichtet werden ; dabei sind Buden aus ordentlichen
Brettern aufgeschlagen so zu sagen die Palläste dieser Armenstadt ;
viele Hütten find nur aus dem ärmlichen Hausrathe selbst, Schränken
und Bettstellen, aufgebaut. Nur zwei Thaler jährlich soll der Pacht¬

zins sein , die der Unternehmer von einer solchen Hütte erhebt. An
der Gleichförmigkeit der Bauart , worüber man in unfern modernen
Städten klagt, leidet diese allerneueste Städtegründung nicht ; das
Elend der Armuih wird in allen möglichen Gestalten zur Schau ge¬
stellt , und die wohlhabenden Berliner pilgern hinaus , um die ma¬
lerische Barackenstadt anzusehen. Aber schon nach einem Gewitter¬

regen ist der Anblick doch noch mehr kläglich als malerisch, und wie

soll es in der schlechten Jahreszeit werden?
— Breslau , 2. Juli . Se . Maj . der König hat die vom hie¬

sigen Schwurgerichtshofe wegen Mords zum Tode verurtheilte verw.
Schäfer Hosfmann und den Schäferknccht Ernst Gabel durch
allerhöchstes Reskript vom 10. v. M . zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigt .

Paris , 6 . Juli . Die Kriegsgerichte haben in den
letzten Tagen die Commune-Mitglieder Jules Vallös und Raoul
Nigault iu eontumseiam zum Tode verurtheilt . Hinsichtlich des
Letzteren , der bekanntlich während der Bewältigung des Aufstandes in
der Rue Gay -Lussac füsiliert worden ist, war die Förmlichkeit eines
gerichtlichen Verfahren« dcßhalb nöthig , weil sein Tod , wie der der
meisten im summarischen Wege Erekutirten , nicht in der durch das
Gesetz erforderten Form festgestellt worden ist. — Das sechste Kriegs¬
gericht verhandelte gestern gegen Maljoucnal , Mitglied des Cen-
tralkornite'S und Generalstabschef des Revolutionsgenerals Bergeret.
In der letzteren Eigenschaft befand sich der Angeklagte am 22 . März
v. I . bei seinen Truppen aus dem Vendüme- Platze, als diese die un¬
bewaffnete Kundgebung der Ordnung «freunde mit einem Kugelregen
empfingen ; er erhielt bei dieser Gelegenheit sogar aus Versehen selbst
einen Schuß in das rechte Bein und ist noch heute von seiner Wunde
nicht geheilt . Die Anklage behauptet , daß Maljournal in seiner her¬
vorragenden Stellung als Mitglied des Centralkomitv's und Ehes des
Generalstabs die Hauptverantwortlichkeit an diesem Massacre trage,
wahrscheinlich sogar das Signal dazu gegeben habe. Die Beweisauf¬
nahme kommt indeß diesen Aufstellungen nicht zu Hilfe ; es ward mit
ziemlicher Gewißheit festgestellt, daß an jenem Tage ein Befehl, zu
feuern, überhaupt nicht gegeben wurde und das Gemetzel aus der
Initiative einiger fanatischer Föderirten hervorgegangcn ist. In Folge
dessen wurde Maljournal nur der Theilnahme an dem Aufstande für
schuldig erkannt und im Hinblick auf seine Jugend und sein menschen¬
freundliches Verhalten in den Ambulanzen zur einfachen Deportation
verurtheilt . — Heute früh ist auf der Ebene von Satory wieder an
zwei Individuen , an Franz Joseph Baudouir und an Johann
Rouillac , das über sie wegen Theilnahme an den Mordthaten
und Brandstiftungen der Commune verhängte Todesurtheil vollstreckt
worden. Es scheint , daß die Delinquenten , Beide der niedrigsten Volks¬
klasse angehörig , bis zum letzten Augenblicke nicht nur die vollkom¬
menste Kaltblütigkeit bewahrten, sondern sich in einem unglaublichen
CyniSmus gefielen .

— Aus Stockholm , 29 . Juni , wird genieldei : Gestern Abends
um 7-/ - Uhr brach Feuer im Ladeplatze Namros aus , welches vier
Fünftel der Stadt zerstörte . Die meisten Gebäude , welche sämmtlich
Speicher waren , die Maaren enthielten , der Dampfkrahn , die Tele-
graphenstation , die Kirche , die Schiffswerste und einige Fahrzeuge
brannten ab.

! London , 6. Juli . G e f ä n g n i ß - K o n g r e ß . In der zwei¬
ten Sitzung des Kongresses hatte Prof . v . Holtzendorff den Vor¬
sitz . Der Graf de Foresta leitete die Verhandlungen ein mit der
Frage über die Zulässigkeit und eventuell die Art der Deportation .
Er lobte das in England befolgte System und sprach sich dahin aus ,
daß Deportation in Verbindung mit Zwangsarbeit in den Straf¬
kolonie» eine gerechte und zweckmäßige Bestrafung sei . Dem wurde
von Hrn . Hastings widersprochen , da hierdurch eine gute StrafdiSzi -
plin zu Hause beeinträchtigtwerde und ein solche « System unbequem und
kostspielig sei . Prof . Wladimirofs (Rußland ) hielt die Frage
für zu komplizirt, als daß sie hier gründlich erörtert werden könnte,
und auch sür viel zu fernliegend für Länder wie die Schweiz, Belgien
und Deutschland. Graf Sollutenk (Rußland ) hielt eine Depor¬
tation nur dann für vortheilhaft, wenn eie betreffenden Strafkolonien
unbewohnt und entwicklungsfähig seien. Zum Abschluß der Frage be¬
merkte Prsf . v . Holtzendorff , daß England der geeignetste Boden
gerade sür die Erörterung dieser Frage sei. — Hierauf wurde die vom
Grafen Sollutenk vorgebrachle Frage erörtert : „Ob Freiheitsstrafen
nur rücksichtlich der Zeitdauer verschieden , im Uebrigen aber gleich¬
mäßig sein sollten oder ob verschiedene Benennung und Behand¬
lung zulässig seien, und in diesem letzteren Falle welche ? " Der Graf
glaubte , daß Gefängnisse als Krankenhäuser für moralisch Kranke an¬
gesehen und Gefangene daher bis zu ihrer völligen Genesung daselbst
zurückgehalten werden müßten. Der Präsident sah sich jedoch in An¬
betracht der zahlreichen Fragen auf dem Programme genöthigt , die
Diskussion über diese , wie er zugestand, wichtige Frage zu schließen . —
Es kam nun die Reihe an die vom Grafen de Foresta vorgebrachte

Frage : Ob Freiheitsstrafe ohne Zwangsarbeit sür nicht ganz ver¬
derbte Verbrecher zulässig sei ? Es muffe ein Unterschied zwischen
Verbrechern , die aus Leichtsinn oder in der Leidenschaft fehlen ,
und verhärteten Sündern bestehen. Hr . Chandler ( Vereinigte
Staaten ) konstatirte, daß das Prinzip des Grafen de Foresta in Penn -

sylvanien mit bestem Erfolge augewendet werde . — Die Frage : Ob
Nichtbezahlung von Strafgeldern und kurze Freiheitsstrafen nicht durch
Zwangsarbeit ohne Entziehung der Freiheit ersetzt werden könnten-
wurde vom Grasen de Foresta dahin beantwortet, daß kleinere Ver¬
gehen durch Geldstrafen gesühnt werden sollten , und wer diese zu ent¬
richten nicht im Stande sei , hätte eine entsprechende ArbeitSquanlität
zu verrichten, ohne jedoch von seiner Familie getrennt zu « erden. Hr .
Stevens (Belgien) glaubt , daß ein solches Verfahren zu sehr den
Charakter der Bestrafung verlieren würde. Hr . Bremner (Man¬
chester) beanstandet das Verfahren, Geldstrafen nach den Mitteln des
Delinquenten abzumessen und eine Gefänznißstrase im Nichtzahlungs¬
falle cinlrcten zu lassen als ungerecht und ungleich , und empfiehlt da¬
her die Annahme des de Foresta' schen oder eines ähnlichen Planes im

Interesse der Moral und der Gerechtigkeit . Hr . v . Holtzendorff
begann mit der Erörterung der 6 . Frage : „ob Freiheitsstrafe für Le¬
benszeit anzuwenden sei"

, und sprach seinen Wunsch aus , daß , falls
eine Bestrafung an Stelle der Todesstrafe treten sollte , dem Gefange¬
nen die Aussicht gelassen werden möchte , durch gutes Betragen die
Freiheit wiedecgewinnen zu können. Es wurde hierauf berichtet , daß
in Amerika und England ein solches Verfahren befolgt werde . Diese
Frage wurde nicht weiter diskutirt und Hr . Baker brachte die

Frage betreffs der polizeilichen Aussicht über entlassene Sträflinge und
der wirksamsten Mittel . Er sprach sich zu Gunsten der Polizeiaufsicht
und des in England befolgten Verfahrens aus , durch das der entlas¬
sene Sträfling Arbeit erhalte und zur Ordnung gebracht werde . Hr .
Stevens sprach sich gegen die polizeiliche Aufsicht aus , doch fand
Hr . Baker mehr Unterstützung. Die Sitzung wurde hieraus vertagt .

Nachschrift .
A Berlin , 7. Juli . Die Kaiserin und der Kron¬

prinz begaben sich heute nach Nassau. Auch der Mi¬
nister des Innern und dem Vernehmen nach auch der
Kultusminister verlassen heute Berlin, und zwar , um
sich nach Ems zu begeben und beim Könige den Vortrag
über die letzten Beschlüsse des Staatsministeriums zu über¬
nehmen , worauf sich Graf Eulenburg nach der Theilnahme
an der Stein -Feier in die Kohlenreviereum Dortmund begeben
wird. Üeber die oben erwähnten Staatsminifterialbeschlüsse
ist, wie dies vorauszusehen war, schon manche Ungenauig¬
keit in die Presse gedrungen . Wie wir aus bester Quelle
erfahren, hat es sich bei dem einstimmig gefaßten Beschlüsse
des Staatsministeriums nicht um eine einzelne Maßnahme
gegen den Bischof von Ermeland , sondern um ganz allge¬
meine Schritte gegen alle Geistlichen gehandelt, welche sich
in irgend welchen Widerspruch mit den Landesgesetzen und
der Staatsgewalt setzen. Dem entsprechend ist zunächst ge¬
gen den Bischof vr. Krementz , der das thatsächlich schon
gethan hat , die Amts - und Temporaliensperre ver¬
hängt worden . Die Bestätigung dieses Beschlusses durch
den König ist als zweifellos und unmittelbar bevorstehend
zu betrachten .

Berlin, 8. Juli . Der gestrigen Versammlung der
hiesigen Maschinenbau - Arbeiter wohnte von Seiten
der fünf Fabrikbesitzer , welche die Erklärung vom 15 . Juni
erließen, nur Blum bei . Die Versammlung beschloß ein¬
stimmig , durch einen Zwölfer -Ausschuß mit den Unterzeich¬
nern der Erklärung nochmals zur Anbahnung eines Ver¬
ständnisses in Verbindung zu treten und inzwischen zur
Beseitigung von Mißverständnissen den eingenommenen
Standpunkt durch Veröffentlichung des Protokolls in den
Zeitungen klarzulegen .

I München , 7. Juli , 3 Vs Uhr Nachmittags . Unter
großem Andrange des Volkes ist so eben vom Erzbischof
von Utrecht Gottesdienst und Firmung vollzogen worden.
Durch Prof. Friedrich ließ der Erzbischof vor der Ertheilung
der Firmung eine „ apostolische "

Ansprache an das Volk,
die Firmlinge und den Klerus vortragen. Alles ging in
gehobener Stimmung vorüber. Morgen reist der Erzbi¬
schof nach Kiefersfelden, um am Dienstag , Mittwoch nach
Mering , um am Donnerstag dort zu firmen . Im Kempten
wird er Sonntag funktioniren.

-f Darmstadt, 7. Juli. Die Generalversammlung des
Vereins für Volksbildung beschloß auf den Antrag
von Schulze-Delitzsch und Duncker , durch ihre Mitglieder
und Zweigvereine in sämmtlichen deutschen Staaten für die
Gründung von Fortbildungsschulen und obligatorischenBe¬
such zu wirken , mit der Gründung von Volksbibliotheken
vorzugehen und für Beschaffung geeigneter Volksschriften
Sorge zu tragen.

-f-f Agram, 6 . Juli . Der Entwurf der von der natio¬
nalen Partei ausgegangenen und auch von den Unionisten
angenommenen Adresse betont die Bereitwilligkeit des
kroatischen Landtags , Deputirtenwahlen für ven ge¬
meinschaftlichen ungarischen Reichstag, sowie die Wahl einer
Regnikolar-Deputation vorzunehmen , welche mit einer un¬
garischen Regnikolar-Deputation über die nothwendige Re¬
vision des Ausgleichsgesetzes verhandeln soll. Die Adresse
spricht der Regierung ferner Dank aus für die Aufhebung
der Militärgrenze und schließt mit der Bitte um Einberu¬
fung der dalmatischen Landtags- Deputation , damit die
gemeinsame Lösung aller Kroatien, Slavonien, Dalmatien
betreffenden gemeinschaftlichen Angelegenheiten in die Hand
genommen werden könne.

H-f Bukarest, 7 . Juli . Die sämmtlichen seitherigen Offi¬
ziere der Nationalgarde wurden aus Anlaß der
Durchführung des neuen Heeresgesetzeö ihrer Stellen ent¬
hoben ; es werden diese Stellen nunmehr durch das Kriegs¬
ministerium neu besetzt. Oberst Zagoncstn ist zum Gene¬
ralinspektor der Nationalgarde bereits ernannt worden.

Rom , 7 . Juli . Einer Mittheilung des „ Econo -
mista" zufolge hätte der Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten an die Pforte , an die egyptische und an die

übrigen bei der L>uez - Kanal - Frage unmittelbar in-
teressirten Negierungen eine Denkschrift bezüglich Einfüh¬
rung der neuen Tarife gerichtet. Mehrere Regierungen
hätten sich der von Italien ergriffenen Initiative ange¬
schlossen und der Sultan hätte angeordnet , daß die Gesell¬
schaft die neuen Tarife nicht einführen dürfe .

ch Versailles , 7. Juli. Der Vertrag mit Deutsch¬
land ist heute ratifizirt worden . Finanzminister
Goulard wird morgen einen Gesetzentwurf einbringen, durch
welchen die Regierung zur Ausgabe der Anleihe ermäch¬
tigt wird. Der Gesetzentwurf stellt der Regierung die
Wahl des Zeitpunktes und der Bedingungen anheim.

ch London , 6. Juli. In der heutigen Sitzung des inter¬
nationalen Kongresses zur Reform des Gefängniß -
wesens erschien der Unterstaatssekretär im Ministerium
des Innern , Bruce . Derselbe dankte den Delegirten des
Auslandes für ihre werkthätige Theilnahme , versicherte , daß
die Negierung den Arbeiten des Kongresses mit dem größ¬
ten Interesse folge, und wünschte demselben einen recht ge¬
deihlichen Erfolg. Eine Abnahme der Verbrecherzahl , fügte
er hinzu, sei sestier Ansicht nach weniger durch Represstv-
maßregeln des Staats , als durch die Bemühungen und Ar¬
beiten Einzelner , durch bessere Erziehung und ein verbesser¬
tes Gesängnißsystem zu erreichen.

-f-f Athen, 6 . Juli. Die Kammer hat ein gegen den
Justizminister Papazagiropulos wegen der von demselben
verfügten zahlreichen Begnadigungen beantragtes Tadelsvo¬
tum zwar mit 87 gegen 50 Stimmen abgelehnt; gleich¬
wohl hat derselbe aber um seine Entlassung nachgesucht.

Der VerwaltungSrath des Badische» Landesvereins der
Kaiser-Wilhelms -Stiftung für deutsche Invaliden .

Durch das Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen find dem Verein mit Schreiben vom 29 . v. M , Nr .
12,640 von dem frühern badischen Konsul Hrn . Heinrich LLmmert, in
Rio de Janeiro 100 fl. zugegangen, wofür wir hiemit unfern Dank
aussprechen.

Karlsruhe , den 6. Juli 1872. Für den VerwaltungSrath :
Der Vereintkassier : Mörstadt .

Frankfurter Kurszettel vom 8 . Juli .

StastSpapiere .
Deutschland S^ gBundesobltg.

. 5-/o Schatzscheine
Preußen 4-/ -Vo Obligation .
Baden 5°/« Obligationen

. 4V-V--
» 40/g «
. 3V-V»Oblig.v.1842

Bayern 5"/« Obligationen
. 4V-Vo

Württemberg Obligation.
- 4' /? / -

'
-

Nassau 4 -/// .' Obligation «
- M

Sachsen 5Vo Ob !.
S .-GochabV « ,
Gr . Hessen 5"/ « Obligation .

4°/z
Oeflerreich 5°/o Dilberreme

Zins 4-, »°/„

IOO -/4

103
103 '/-

99' /,
94

100V-
100-/,

94' /,
103-/,
99-/4
93' /,
99-/,
92-/4

105-/ ,

98

64'/,

Oesterreich 4" >« Papierrenre
Zins 4 -/? /° 58-/«

Lursm- 4°/ ;Obl. i. Fcs. ü 28 kr. 90
bürg 4-/>i dto. i. Thlr . »103 kr. 91 -/?

Rußland 5°/o Oblig. v . 1870
T L 12 . 91-/«

„ 50/0 dto. v. 1871 89-/4
Belgien 4 -///g Obligation . 10 t -/«
Schweden 4-/// „ dto t. Thlr . O6 -/4
Schwch 4-/, °/, Eid. Oblig . IOO -/4

„ Bern . Sttsobl , 10V
N.- Amerika b '/o Bonds 1882r

von 1862 06 -/«
6 -'/o dto . L8S5r
von 1365 97

, dts. 1901r
- ' , .r v. 1884 94 -/4

-Vo Spanische 2 ) -/„
Volle stanz. Ren .e 84- '«
Leere . . 88-/4

Aktie« «nd Prioritäten .
Badisch- Ban ! . . . . 114-/,
Franks . Bankt 500 fl. 3Vo 142

Bankverein »Thl ". 100, 40 - 0
Einz. . . . . 141-/,

Darmstädter Bank 483
Oest . Nationalbank 898
Oesterr. Tredit-Aktien 349-/,
Stuttgarter Bank- Aktien 113-/-
1 -/ -VübayrOflb . L 200 fl. 133'/
4V? /oMlz .Marbhn .50Üfl. 145
4»/,Ludwigsh .-Berb .5Mfl . 202-/ ,
4°/llHeff.Ludwigsbahn —
3V? /oOberhefs.Eisnb.350fl 82-/,
50/tzöstr .Frz.StaatSb .i.Nr. 860 -/4
5»/« „ Süd .Lmb .- St .- E .-A . 220-/»
5--/,4 , Nordwestb. -A.i.Fr . 229 -/,
5»/Misab .-Eisub.»20Vfl . 269-/4
5 'VyGaliz. Earl - LudwigSb. 257-/ ,
S°/,Rud .Eisnb.2.E .200fi. 190-/ ,
M -

!,B»bm .Westb . -A. 200S . 264 -/,
bo/nFrz.Jos .Eisnb.stmerk . 232
5V,AMd -Fiu '.n.Eisnb. V, 192
S°/oHeff .Ludwigsb.Pr .i . TH!r. 102-/ ,
5°/,BSHm. Westb.-Pr . i. Sich. 84-/ ,

91V«
74 -/ .
82 -/ .

Vorarlberger 91 -/,

5"/Misab .S . - Pr . i. S ' " km. 85 ' /«
5V° dto. „ r. »m. 84-/«
50/9 dto. steuerst , neue , —
5''

/x> „ (Neumarki- Ried) 94
oV, Fr ?.-Joi'.- Prior . steuerst. 92 - /«
5VoKronpr.Rud .Pr . v. 67/88 88 ' /«
5V«Kronpr.Rudv!fPr .v.1869
5V,östr .Nordwestb .-Pr . i. S
5°/»Ung .Ostb .-Pr . i. S .
50/ « Ungar. Nsrdestb.-Prior .
3V„ ößr.Süd .-Lsmb.- Pr, . i-FcS . 51 -0
SVo 87
ZVoöstr.Staatsb .-Prior . , 59 '/ ,3°/«Liv°rnk-?.Pr ., i-ir. o. DLv/, 39 -/ .
5°/z preuß . Bode ::stedit-« kntral --

Pfandbriese 104 -/ .
7V>, Nrw-Dork - City-BondS
8"/« Pacific Central
8V-, South Missouri
5"/o Ungar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
Deutsche Veremsbrnk 40
Oesterr .-deutsche Bank
Pfälzer Bank

86-/«
72 '/»
81V-
82 -/«

134 -/ .
121 '/ -
106 -/ .

Anlehenslosie « rtz PrämEeaanlerh « .
Bayc. 4Vo Prämier.-Anl . 113
Badische lVo die . 111' , ,

. 35 -fl.-Loose . . 7 .-/4
Sraunschw . 20-Thlr.-Losje 21
Großh . Hessische 50-fl .-Lovse I82 -/4

„ „ 25-fl.- . HZ-/,
Ansbach-Gunzenhansen .Loost 14

O -flr. 40-, L50 -fl.-Lvos« v.1854 85 '/,
„ 5Vo560-fl. - . v. 1860 94 -/«

100-sst-Loose von 1864
öchwedische 10-Thlr .-Loo?e

Finnländer lO-Thlr .- Loose
Meininger fl. 7.
30/« Oldenburger Thlr .-40-k

12 '/»
9V«
6'/«

Wechselkurse, Gvll> und Silber .
ÄnrsterdamlOO st. 2 -/, / «k.S .
Berlin 60 Tvlr . , 4"/« .
Bremen 50 Thlr . 3°/- E . „
Hamburg 100 M, -B. 3-/-

' /«
London 10 Pf . St .3"/g .
Pari « 200 FcS . 5 '

0 .
WienlOOflLflr .W. 5'- o

98 ' / .
105

87V-
118' /.
9nV-

105-/,

LiSconto r .S . 4 °/-

Preuß .KriedrichSd'orff. 8.58—59
pistolen . . .
HollLn--. 10 - fl .Lt .
Ducaren . . .
2ü-FrancS' Stücke .
Engl. Sovereigns
Russische Jmverial .
Dollars m Gold
Loilarcoupan , .

9.40 - 42

» 5.33— 35
. 9 .23 - 24
. 11 .49 -51
. 9.42—44
. 2.25V--R -/ .

Stimmung : Fest.

Berliner Börse . 8. Juli. Kredo 200 . SraatSbakn 206 -/, ,
Lombarden 126'/. , 82w Amerika » :r 96 '/. , Rnmänicr 45 -/, . Mer
Lvose 95 . Fest.

"

Wiener Börse . 8 Juli . Kredit 330.30 , StaatSdabu 343 ,
Lombarden 209 .50 , Pavierreme 64.45 , N,vol :onSi' ör 8.91 . Lnile .
brnkatr : ?» 311 .50 . Still .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn, Kroenlein .



M . 463 . Zürichs
^Freunden und Bekann¬

ten des vr Wilhelm j
Wagner aus Karls¬

ruhe die ttaurige Mitthei - !
Nung , daß derselbe am Sam¬
stag im kräftigsten Mann °S- <
/ alter in Chicago , im Staate ,
^ Illinois , gestorben ist. '
"

Im Namen der betrübten ,
) Familie , Zürich 7 . Juli 1872, '

L. Brentano .

^ M . 471 . Eicvstetten .
HzI ^ Heute Nacht um 1 Uhr ver-

unsere liebe Mutter ,
8 Groß - und Urgroßmutter ,

Pfarrwittwe Elisabeth
Winther , geb . Henrich,

im 82 . Lebensjahre .
Es diene dies theilnehmenden

Verwandten und Freunden statt be¬
sonderer Ansage mit der Bitte um
stille Theilnahme und um ein freund¬
liches Andenken an die Verblichene .

Eichstetten , dnr 7 . Juli 1872 .
Die Hinterbliebenen .

M .445 . 2. Nr . 6603 . Karlsruhe .

Für Thierürzte .E
Cs wird beabsichtigt . einen geprüften

Thierarzt dahier als Fleischbeschauer mit
einem Gehalte von 650 fl. anzusteüen . Be¬
werbungen wollen binnen 14 Tagen
unter Voilage der Zeugnisse anher gerichtet
werden .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1872 .
Gemeinderalh .

Lauter .
H Roys .

M .466 . 1. Freiburg .

Vergebung einer präbende bei
dem Albert - Carolinen - Stift in

Freiburg i . Sr.
Auf 1 . September l. I . ist eine Präbende

zu vergeben . Die Gesuche sind bis zu die¬
sem Termin an die Unterzeichnete Stelle
einzureichen .

Freiburg i . Br . , den 6 . Juli 1872 .
Die Crecuterie de» Albert - Carolinen -Stifts .
_ Freiherr v. Rinck ._
M .467 .1 . MUtz ^ .t Ms « 8tL «

'
8

Kindermehl ,
beste Schweizermilch enthaltend .

Hiu - Ursis - riiirl Vvt » U - V > rItarir .
Detail L Büchse 54 kr.

Lei LN . Waldstr . 10
in

voetirr in Mentla
kann gemacht werden von allen Personen
des Gelehrten - und Künstlcrstande » , Stu -
direnden , Chirurgen . Operateuren re . rc.
Unentgeltliche Auskunft erfolat auf fran -
kirte Anfrage unter Adrefie : Sleellvn » ,
4S LSntxalrasss in (Lox-
iLllfl ) ._

M .470 1 .

jk Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stund :» vollstän¬
dig schmerz- und geiahrlos ; eben so sicher
beseitigt auch Bleichsucht und Flechten und
zwar brieflich Voigt , Arzr zu Eroppen -
stebt ( Preusten ) ._ M .469 1 .

Ltellegesuch .
M .468 . 1 . Cm junger Mann , der seit

mehreren Jahren in einem der größten Fa -
brikationS - Geschäste SüddeutschlandS als
Magazinier und auf dem Bureau gearbeitet
und seit einem Jahre Süddeutschland be¬
reist hat , sucht anderwärts Engag ' m ni .
Gute Referenzen stehen zur Verfügung .
Gef . Franko -Offerten unter Chiffre bl. 0 .
125 befördert die Erpedition ineseS Blattes .

M .324 . 3 . Ca » statt .

MsengieHer
finden dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung in der

Eisengießerei und Maschinenfabrikvon
Gebr. Decker L Lo . in Laustatt , Würt¬
tembergs_

M .472 . 1 . Basel . Ein Anzahl tüchtiger

Eifendrehev
findet dauernde Arbeit bei gutem Lohn bei
Eorin L Wick, Maschinenfabrik Basel .

Lehrling - Gefuch .
M . 441 . 2 . In ein größeres

Handlungsbaus Mannheims wird
ein Lehrling zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . Offerten unter
Nr . 441 an die Expedition dieses
Blattes .

M .430 . 2 . 784 . Karlsruhe .

ConÄilor-Wehilse .
Ein Conditor , der im Backen , Garniren ,

sowie den gewöhnlichen Laborator - Arbeiten
erfahren und selbständig zu arbeiten ver¬
steht , findet bei entsprechendem Calair eine
dauernde und angenehme Stelle .

Offerten nimmt unter Odilkre z . 8 .
Nr . 25 entgegen da » Stellevermittlungs -
Bureau von « utekuust in Karlsruhe . Re¬
ferenzen find erwünscht .

M .460 . 2 . Creuznach .

Win-Nahe - Eisenbahn - GMlchaft.
"Außerordentliche

Zeneras Uersammsung
am 2 . August dieses Jahres .

Die sUnterzeichneten , welche im Aufträge mehrerer Aktionäre zu
einem Komitee zusammengetretcn , sind erbötia , die kostenfreie Vertretung
derjenigen auswärtigen Äklien -Besttzer zu übernehmen , welche mit ihnen
gegenüber den anderweitig geltend gemachten Bestrebungen für die
Durchführung des zu Posit . Il der publicirtcn Tagesordnung durch die
Aktionäre Berger , Kaul , Getto , Stock und KUmbruch ein -

gebrachten Antrages , nämlich :

„ Die General -Versammlung wolle beschließen , daß der König¬
lichen Eisenbahn - Direktion jede Rechnungs - Decharge für die
Bau - und Betriebsrechnung so lange verweigert , und daß die
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft der Direktion , resp . dem
Staate gegenüber so lange mit allen zuständigen Mitteln ge¬
wahrt werden , bis zwischen der Gesellschaft , vertreten durch
ihren Ausschuß , und dem Staate ein die Interessen der Ak¬
tionäre sicherstellendes , in rechtsverbindlicher Form abgeschlosse¬
nes und durch die General -Versammlung zu genehmigendes Ab¬
kommen getroffen ist, " —

zu stimmen bereit sind .
Die betreffenden Aktien ( ohne Coupons und Talons ) sind porto¬

frei , spätestens bis zum 2V Juli an Einen der Unterzeichneten ern-

zuscnden .

Creuznach , den 5 . Juli 1872 .
6ur1 6 iÄ8 . keeklmrü L M 8V8 8tvr».

M .418 . 2 . Kehl . Der Unterzeichnete zeigt de» verehrl . Herren Reisenden
hiermit ergebenst an , daß er unterm Heutige» de» von seinem Vater seit SV
Jabre» betriebenen

KkMf „MM 8illme«"
aus eigene Rechnung übernommen hat Während deS Bombardements von Straß -
bnrg in Brand geschaffen , nun vier wieder, der Neuzeit entsprechend , vollständig
ansgrbant «ad bequem eingerichtet » bietet derselbe jede» möglichen Lomsart .
Gegenüber dem Lahnhof, Reichspost «ud Telegraphen, mit Aussicht aus den Rhein
»nd Straßburg , in der Nähe der Rheinbäder , großer Sp ise-Saal , Garten -
Salon und Garte».

Vorzügliche Weine, gute Küche, ausmerksnme Bedienung und billige Preise .
Wagen z« « »Sflügeu nach Straßbnrg und Umgegend.

Kehl , den 1 . Juli 1872.

M o 3 Freiburg im Breisgau .
»entkeim Kot — »viel MIIemsZiie

lim Ranges .
Bestehendes Renommee , schönste Lage in der Stadt , gute Küche und Weine bei

billiger Berechnung . Eigener Omnibus am Babnhof .

3 04 ) C Siebenpfeiffer ,
Eigenthümer.

M .330 . 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die hiesige Eichhalle für Gasuhren ( großer Rathbaushof ) sieh ! von heute

an auch Auswärtige « zur Benützung offen .
In derselben werden nickt nur neue ßempelfähige Gasuhren geeicht , son¬

dern eS können auch in der beigegebenen mechanischen Werkstä ' te älter ' , nicht
stempeliädige Gasuhren den neuen Bestimmungen gemäß umgeändert und
stempelsähig heigesielll werden .

Briese und Sendungen wollen an Eichmeister Rax Maisch dahier gerich¬
tet werden .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1872

Eichrrngsamr Karlsruhe .

M .301 . 4 . Dnr lach .

Sa- Kloster Allerheiligen«-» K. G. / echt , K /
Im Selbstverlag des Verfassers 48 kr . , in dem Buchhandel 54 kr .

Gaswerk Confianz .
M .473 . 1 . ES wurden beute durch notarielle Verloosunz die Num¬

mern 63 und ILA unserer hiesigen Gas - Obligationen zur Heim¬
zahlung auf den 2 . Januar 1873 bestimmt , und werden solche am
genannten Tage im Comptoir des Hrn . O . Sulzberger dahier eingelöst .

Konstanz , den 1 . Juli 1872 .

Raupp , Doelling L5 C »
N .477 . Pforzheim .

Stelle - Gesuch.
Eine kinderlose Wittwe in den besten

Jahren , aus guter Familie , sucht eine Stelle
als Haushälterin .

Adresse : Kalwerstraße Nr . 108
in Pforzheim .

M .429 . 3 . Karlsruhe .

Um vor bevorstehender
bauliches Veränderung das Sommerlager
zu räumen , werden sämmlliche Anzüge und
Kleidungsstücke , dnrckgehends aus besten
Stoffen und guten Zuthaten gearbeitet , zum
Ansertigungsprei « verkauft in d-r berühm¬
ten Berliner Herr - nconfeclion , Karlsruhe ,
Langestraße 84 , nächst Lammstraße .

M .426 2 Karlsruhe .

Ein gewandter Zeichner
findet dauernde Beschäftigung in der Wa -
genfabrik und mechanischen Werkstälte von

Th . Hertle ,
Ebr . Heckmann ' » Nachf ,

Karlsruhe, Rüppnrrrr Str . 4 .

M 375 3 . Mannheim .

Reifestelle .
Für ein Kolonialwaarengrschäst wird ein

gewandter Reisender gekuckt. Gef . Anträge
unter K 1. 11 0 poste restante Usnvdeim .

liraviltwltoa, koliotiorwo , 8eb» Led« rustill4v,
lwvotem, lVsissüass st«. HM UisttneUIed
auü dneklivd ovä io seiner lleilaa-
stalt : Sr . SosvntLolck , öerlra , l.eip-

ESurgeelirbr AechrspAese .
LaduugSdersNguage».

N .28 . Nr . 5378 . Eppingcn . In
Sachen der Handlung D . und N . Leb er¬
mann von Weiler gegen Schuhmacher
Hermann Kaufmann von Jttlingen ,
Forderung betreffend , hat die klagende
Handlung heute folgende Klage erhoben :
Der Beklagte habe von ihr die zu seinem
Geschäft nölhigen Lederwaaren erkauft und
am 27 . Januar d. I . auf Abrechnung an¬
erkannt , daß er zu dieser Zeit 74 fl. 40 kr.
schulde , Beklagter habe alsdann nach ver¬
abredeten Preisen noch Lider gekauft :

1 . Am 27 . Januar d. I .
15 Pfund 16 Lotb Sohlleder
und 5 Pfund 14 Lotb Wilo -
leder und ein Schasleder um 24 fl. 56 kr.

2 . am 26 . Februar 15
Pfund 4 Loth Sohlleder , 5
Pfund 17 Loth Wildleder und
1 Pfund 3 '. Loth Salb '.eder . 26 fl. 30 kr.

3 . am 15 . März 15 ' / ,
Pfund Sohlleder , 5 ' / , Pfund
Wildlcder . . . . . . 22 fl. 25 kr.

4 am 10 . April 13 Pfund
300 Gramm Sohlleder , 8
Pfund 350 Gramm Hrlsle -
der , 5 Pfund 340 Gramm
Wildleder , 2 Pfund 210
Gramm Kalbleder . . . 33 fl. 30 kr.

5 . am 26 . April 13 Pfund
400 Gramm Sohlleder . . 13 fl. 35 kr.

An diesen Kaufpreisen habe Beklagter
49 fl. 18 kr. abbezahlt . Wegen de» Restes
mi : 146 fl . 18 kr. beantragt Kläger die Ver -
urtheilung de» Beklagten nach gepflogener
Verhandlung . Beschluß . Tagfahrt zur
mündlichen Bei Handlung wird anderaumt
auf

Montag den 22 . d. MtS . ,
Vormittags 8 Uhr .

Hiezu werden beide Theile , zum Beweise
ihrer Behauptungen vorbereitet und mit den
ihnen zu Gebote stehender Urkunden ver¬
sehen , anher vorgeladcn ; der Beklagte mit
dem Bedrohen , daß bei seinem Ausbleiben
dte Klagethatsachen für zugestanden , etwaige
Einreden für versäumt erklärt werden
sollen .

Dem flüchtigen Beklagten wird zugleich
aufgegeben , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustrllen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie >hm eröffnet wären , am SitzungS -
orte des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Eppingen , den 3 . Juli 1872 . Großh .
bad . Amtsgericht . Kugler .

Tanten .
N .21 . Nr . 7234 . Säckingen . Ge¬

gen Bierbrauer Peter Döbele von Murg
haben wir Gant erkannt , und cS wird nun¬
mehr zom Richtigstellung - - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrl anberaumt aus

Donnerstag den 25 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einen - Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aufgefordert ,
solche in ver angefetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
lreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Masfepflegers und GläubigerauSschusfeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehm werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen « alle wetterm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de «
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jenig ' N im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Säckingen , den 4 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

N .26 . A.Nr . 8583 . Sinsheim . Ueber
das Vermögen des Küfer » und WirthS Mar¬
lin Maier von Sinsheim haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellung «- urd VorzugSversahven aus
Donnerstag den 25 . Juli l. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesm
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte dahier anzumcldm , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebot
stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegm dem Vorzugs¬
rechte der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßrergleich versucht , dann ein Mafse -
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , und
soll, » hinstchilich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgv .rgleichS dieNicht -
elscheinenbm als der Mehrzahl der Erschie -
nmen beitreten » angesehen weiden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten « bis zu jener Tagfahrl einen
im Großherzogthum wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls all «
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Parier eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen ,
beziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist » durch die Post zugesendet
würden .

Sinsheim , den 5. Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l « r .
HLffner .

Brrmägengodsonveran, » .
N .30 . Nr . 6789 . Konstanz . Die

Ehefrau drs Johann Gabel « von Meß »
kirch , Karolina , geb. Jägle , hat gegm
ihren Ehemann eine Vermögensabsonde »
rungsklage erhöhen . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagfahrl auf

Donnerstag den 19 . Sept . d. I .,
Vormittag « 8 ' / , Uhr ,

anb -rariml ; was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , de » 25 . Juni 1872 .
Großh . Kreis - u . Hofgericht , Eivilkammer .

Schneider .
Rigglrr .

LtravrechtSpflegr .
Labunge » rnrü Fa- ndnngen.

N22 . Nr . 14 .950 . Freiburg . Jo¬
sef B r e n d l e , 14 Jahre alt , gebürtig von
Mülhauien im Elsaß , Sohn des Daniel
Arendte von Jmpstogen , welcher de« am 2.
Mai d . I . mittelst Einsteigens verübten
Diebstahls einer Eylindcruhr angeschuldigt
ist, ist flüchtig und wird aufgesordert , sich

binnen 3 Wochen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenniniß würde
gefällt werden .

Frriburg , den 2 . Juli 1872 .
Großh . dad. Amtsgericht .

Reich .

Berm . Bekanntmachung ««
M . 475 König -

schaffhausen .

Ankündigung.
In Folge richlerlicher Verfügung wer¬

den am
Donnerstag de« 25 . Juli 1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause zu Kiechlinsbergen an¬
der Gantmasse de « -s Landwirths Joseph
Gaß von dort die nachstehenden Liegen¬
schaften der Gemarkungen Kiechlinsbergen ,
Sasbach , Wyhl , Kömgschaffhaulen und
Kenzingen , einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , und als Eigenthum evdrl ig zuge¬
schlagen , wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .
I . Auf der Gemarkung KiechlinS -

O .Z . bergen : Anschlag
1. Ein einstöckiges Wohnhaus

mir Hofrailhe , Scheuer ,
Stallung , Trotte , Schopf ,
Bauchhaus und Anliegen 4
Msht . Gras - und Baum¬
garten in der Rosenkranz¬
gaffe zu Kiechlinsbergen ,
neben August Schwör » und
Franz Anton Meyer . . 1450 fl.

2 . 2 Msht . Acker im Kagen -
acker . 150 fl.

3 . 2 Msht . Acker aus dem
Gull » . 30 fl.

4 . 2 Msht . Acker im Rinder -
weg . 50 fl .

5. 1 Msht . Rebe » im Tiefeu -
tbal . 100 fl.

6. 1 ' / , Msht . Reben im Mal -
tettiel . 170 fl.

7. 1 Msht . Reben aus der
Leinen . 140 fl.

8 . 6 Msht . Acker und Beck im
Ganzlaten . 60 fl.

9. 3 Msht . Wald im Bisam -
thal . 50 fl.

10 . 2 Msht . Wald im PüniS -
doden . 100 fl.

11 . 2 MSht . Reben im Lehen . 270 fl .
12 . 1 Msht . Acker im Schichte 50 fl.
13 . ca. 1 Msht . Acker im Ohne -

stabl . 50 fl.
14 . 2 Mshl . Reben aas der

Leinen . 280 fl.
15 . 4 Msht . Wald im Bieselten 40 fl.
16 . ' /« Msht . Acker im Schichte 12 fl.
17 . 2 MSht . Reben im Spiitl .r 300 fl.
18 . 4 MSht . Wald im Bisam . 100 fl.

II . Auf der Gemarkung
SaSbach :

19 . ' / , Jaucheri Acker in drn
Spttzäckern . 300 fl.

III . Auf der Gemarkung
Wyhl :

20 . Vs Jauche « Acker im Weiß¬
dorn . 400 fl.

IV. Aus der Gemarkung
Kenzingen :

21 . 2 Biene ! Wiesen in '« Nop -
pirlShSuSle . 525 fl.

22 . 2 Viertel Wiesen allda . . 525 fl.
V . Auf der Gemarkung

Königscha sshausen :
23 . 4 Msht . Acker im Schef -

lägen . 500 fl.
24 . 2 Msht . Acker am Endin -

geiweg . 300 fl .
25 . 2 Msh ». Acker rm Kr,uzweg 200 flt

Gesammlanscktag 6152 fl.
Königschafshauscn , den 23 . Juni 1872 .

Großh . Notar
I . P . Edler .

M .474 . Karlsruhe .

Mastviehver-
fteigerung .
Die Grobherzogliche

Domäne Stutens « verkauft Lffmtlich meist¬
bietend Freitag den 12 . d. M ., Nachm .
3 Uhr , vor Stück sehr schwere gut an «»
gemästete Ochsen .

« arl - ruhe . den 6 . Juli 1872 .
Großh . GutsverwaOung .

Ärchitekten-Gesuch.
Zwei , tüchtige . in d » Praxis erfahren «

Architekten finden bri der Unterzeichneten
Stelle gegen hohe Dräten auf längere Zeit
Besckäfligung .

Näheres brieflich .
Triberg , den 6. Juli 1872 .
Großh . Eisenbahn Hochbau -Jnsprction .

Herr .

Druck und BerlagLder jG. vraun ' sche « Holbuchdrvckeret . ' (Mit ein« Beilage.)
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